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Fullt fir die Projekteingabe dieses Formular zusammen mit eurem Poster aus und schickt diese
Unterlagen an ekw@myclimate.org. Bitte priift vor der Einsendung, dass ihr alles Wichtige
ausgefillt habt und dass eure Angaben (Namen etc.) richtig geschrieben sind. Bei Fragen
meldet euch gerne an obenstehende Emailadresse.

Fir ein schnelles Ausfiillen: Offnet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den
Adobe Acrobat Reader konnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader

Projekttitel  Automat mit Regionalen Produkten

Firma LLB

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf
Alessandro Senti Kaufmann
Eva Natterer Kauffrau
Luca Rosenke Informatiker

Beschreibung des Projekts

Wir méchten fir die LLB-Mitarbeiter ein Automat mit regionalen Produkten zur Verfiigung stellen. Es soll
ein Automat in Vaduz im Haus Aule in der Mensa und ein Automat in Eschen im Pausenraum des
Hauptsitzes geben. Er wird mit regionalen Produkten wie z.B. Joghurt, Wiirste, Honig, Kase, Fleisch,
Nudeln, Gewiirze, Sirup und Ole. Die Produkte werden von regionalen Bauern und Hersteller. Bei der
Auswahl der Produkte haben wir auf das Sortiment von Produkten, die in unserem Land hergestellt

Fasst euer Projekt in min.
werden geschaut. Als wir eine Auswahl an Bauern und Hersteller hatten haben wir bei diesen auf die

Zertifikate von ihnen geachtet, welche sie haben. Alle ausgewahlten Bauern und Hersteller haben das 200 Wortern zusammen.
IP-Suisse Zertifikat oder hoher. Die IP-Suisse zertifizierten Bauern produzieren tiergerecht, (Z.B. |dee, Zie|, Umsetzung,
umweltfreundlich und in respektvollem Umgang mit Menschen. Wir haben uns fiir die Bauern und R

Hersteller fiir den HOFlada in Vaduz, den Aulehof in Balzers und die Kronen Kaserei in Schaan Art der Sen3|b|I|S|erung i )

entschieden. Bei der Mit unserem Projekt schiitzen wir das Klima mit kiirzeren Transportwege,
Bio-Fleisch, Bio-Gemise und Massentierhaltung. Wir mochten unseren Mitarbeiter eine einfache
Méglichkeit geben, die regionale Bauern zu unterstiitzen. Zur Sensibilisierung des Themas mochten wir
QR-Codes an die Automaten machen und einen Intranet Beitrag. Wir méchten, dass die ganze LLB auf
das Thema Nachhaltigkeit aufmerksam gemacht wird und wir alle zusammen einen Beitrag dazu leisten
koénnen.

Themenfeld .
Wahlt das Themenfeld, zu welchem
Konsum euer Projekt passt (die Themenfelder
0 Produktion sind auf der letzten Seite beschrieben). i
Energie iR
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Rickblick Arbeitsschritte

Beschreibt kurz die Arbeitspakete, welche ihr geplant und/oder durchgefiihrt habt und
bemerkt bei Bedarf wichtige Details.

Arbeitsschritt Wann geplant? Bemerkungen Ausgefiihrte
(Aufgabe/Arbeitspaket) (Datum/Zeitspanne) Arbeitsschritte
abhaken
Idee und Konzept| 23.11. 0
Auswahl der Bauern | 24 .11. 0
Zertlflkate der Bauern 24 . 1 1 . Priifen der Zertifikate, welche die Bauern haben D
Produkte der Bauern 24 . 1 1 . welche Bauern liefern welche Produkte? D

Au Swa h I Auto mat 24 . 1 1 . Automat von Seele (gleicher wie Snackautomat) |:|

Anfrag e Ba u e rn nach Projekt[jbergabe welche Produkte kénnen uns die Bauern liefern?

Zusammenfihren Produkte | nach Anfrage und Abkizrung aller Bauern

Automatbesorgung | sobald alles geplant ist

Produkte besorgen | sobald alles geplant ist

laufende Verwaltung der Automaten | laufend, ab dem der Automat steht | wer ist fiir die Auffiillung der Automaten zusténdig?
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Kommentar (optional)

Die Planung, welche Produkte und welche Bauern wir nehmen kdnnen ist von uns
erledigt worden. Der nachsten Schritt ist die Anfrage bei den von uns
ausgewahlten Bauern und die Absprache mit denen, ob sie das Projekt mit uns
ausfuhren wollen. Sobald die Organisation und Planung des Automaten
abgeschlossen ist, wird der Automat geliefert und befillt. Die Befullung muss
laufend von einem Mitarbeiter erledigt werden.
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Einsparungen durch das Projekt

Berechnet, welche Einsparungen durch euer Projekt entstehen. Relevant ist einerseits die
nicht ausgestossene Menge CO,. Andererseits auch, was ihr allenfalls an Energie oder
sonstigen Ressourcen einspart. Genauere Informationen dazu sind in eurem Arbeitsdossier
zu finden.

Falls ihr ausschliesslich Kommunikationsmassnahmen umgesetzt habt, gebt jeweils eine
Einschatzung wieviel CO, und welche Ressourcen durch die erreichten Personen in einem

Jahr eingespart werden kdnnten.

Berechnet hier die effektiven Einsparungen von euren Massnahmen, die ihr bis zur Eingabe
des Projekts umgesetzt habt. Rechnet die Menge anschliessend auf ein Jahr hoch.

Einsparung an CO, kg

Rechenweg / Kommentar

Konnt ihr eure Massnahmen bis zur Eingabe noch nicht umsetzen? Dann versucht hier
abzuschatzen, wieviel CO, durch eine Umsetzung eingespart werden kénnte. Rechnet
auch hier die Menge auf ein Jahr hoch.

Einsparung an CO, 250 kg

Rechenweg / Kommentar

3.7% Einsparen an CO2 gemass Google. Einsparung von 1000 Km sind ca. 100
Liter Benzin was zur Einsparung von 250 kg CO2 flhrt.
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Berechnet hier die Einsparung von weiteren Ressourcen, die durch eure Massnahmen
entstehen (z.B. Energie, Materialien, Wasser). Gebt neben der Menge auch die passende
Einheit an und rechnet die Einsparungen auf ein Jahr hoch.

Einsparung an Ressource 1 Verpackungen
Rechenweg

Einsparung an Ressource 2 Benzin
Rechenweg

Kommentar zu Einsparungen (optional)
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Kosten

Notiert die Budgetposten eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr Gber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten
aufgrund von geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

Ertrage/Einsparungen

Aufwénde
Aufwandsposten Kosten
Personalkosten (pro Monat) 7000 CHF
Automaten (2 Stick) 10000 CHF
Produkte (jeden Monat) 1000 CHF
CHF
CHF

Kosten eures Projekts (Aufwande — Ertrage)

Einsparungsposten Ertrag
Verkauf 2000 CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
16000 CHF

Kommentar

(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)
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Sensibilisierung

Listet auf, wie ihr Mitarbeiter und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert habt.
Wen habt ihr eingefiihrt, informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam
gemacht? Fuhrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email,
personliches Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel | Durchfiihrung | Inhalt der Erreichte Personen
(z.B. Newsletter, Email) (Datum / Sensibilisierungsaktion | (Anzahl und Funktion,
Zeitspanne) z.B. Mitarbeiter,

Geschaftsleitung)

Hier konnt ihr allfdllige Produkte der Sensibilisierungsaktion auffihren (z.B. PDF,
Fotos von Events, Links zu Videos). Bei Videos konnt ihr beispielsweise youtube nutzen
und hier den Link einfiigen oder uns das Material mit wetransfer.com senden.

Ruckblick und Reflexion

Wir hatten viel Spass an der Bearbeitung des Projektes.

Bei den Inputs haben wir viel Gber die Nachhaltigkeit

gelernt und konnten das Gelernte in unser Projekt

umsetzen. Am Anfang wussten wir nicht so recht, wie wir Beschreibt kurz, was euch an eurem

das Projekt in die Hand nehmen mussten. Viele Projekt am besten und am wenigsten

Informationen iiber die Zertifikate der Bauern waren nicht ~ 9¢fiel- Beschreibt zudem, was ihr

ersichtlich. Nach viel Recherche haben wir passende gegebenenfalls be..' einem naChSt?n Mal
. L . anders machen wurdet oder was ihr

Bauern und Produkte gefunden. Wir haben viel Gber die gelernt habt.

regionale Herstellung und die verschiedenen Zertifikate

der Schweiz gelernt. Am Schluss sind wir alle stolz auf

unser Projekt und freuen uns auf das fertige Endergebnis. "

o B %.!%f!iﬁ
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THEMENFELIDER

Energie

Sucht im Lehrbetrieb nach einfach zu realisierenden Energiesparmassnahmen (spart
beispielsweise Elektrizitdt oder Heizol ein), setzt diese um oder plant wie der Energiebedarf des
Betriebs teilweise oder ganz durch erneuerbare Quellen abgedeckt werden kann.

Produktion

Uberlegt euch wie ihr die Produktion der Giiter oder Dienstleistungen in eurem Betrieb effizienter
und 6kologischer oder eure Produkte langlebiger machen kénnt und so zu weniger
Ressourcenverbrauch/Materialverbrauch beitragt. Setzt diese Massnahmen um oder plant die
Umsetzung dieser Massnahmen.

Konsum

Wie kdnnte das Konsumverhalten der Mitarbeiter wahrend der Arbeit oder in der Freizeit gesenkt
werden? Oder wie kénnen Gebrauchsartikel bei der Arbeit effizienter genutzt werden bzw. der
Gebrauch minimiert werden? Setzt diese Massnahmen um oder plant die Umsetzung dieser
Massnhahmen.

CHECKUISTE VOR PER PROJEKTEINGABE

Fur die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftillte Formular

(bitte folgendermassen benennen: Firma_Projekttitel_formular_[Jahr]),

sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster_[Jahr]) mit mindestens zwei selbst erstellten
Fotos.

Gerne konnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos
zukommen lassen.

Wichtig: Die Fotos mussen aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein.
Projekte, welche Bilder aus dem Internet benutzen, kdnnen vom Wettbewerb ausgeschlossen
werden.

Ist euer Formular vollstandig ausgefullt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!
Ist euer Plakat vollstandig erstellt?

Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?

Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende)

Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?

ENENENENENE

Gibt es Sensibilisierungsprodukte, die ihr ebenfalls einreichen méchtet?

o o stf,*z.fy‘
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	Beschreibung des Projekts: Wir möchten für die LLB-Mitarbeiter ein Automat mit regionalen Produkten zur Verfügung stellen. Es soll ein Automat in Vaduz im Haus Äule in der Mensa und ein Automat in Eschen im Pausenraum des Hauptsitzes geben. Er wird mit regionalen Produkten wie z.B. Joghurt, Würste, Honig, Käse, Fleisch, Nudeln, Gewürze, Sirup und Öle. Die Produkte werden von regionalen Bauern und Hersteller. Bei der Auswahl der Produkte haben wir auf das Sortiment von Produkten, die in unserem Land hergestellt werden geschaut. Als wir eine Auswahl an Bauern und Hersteller hatten haben wir bei diesen auf die Zertifikate von ihnen geachtet, welche sie haben. Alle ausgewählten Bauern und Hersteller haben das IP-Suisse Zertifikat oder höher. Die IP-Suisse zertifizierten Bauern produzieren tiergerecht, umweltfreundlich und in respektvollem Umgang mit Menschen. Wir haben uns für die Bauern und Hersteller für den HOFlada in Vaduz, den Äulehof in Balzers und die Kronen Käserei in Schaan entschieden. Bei der Mit unserem Projekt schützen wir das Klima mit kürzeren Transportwege, Bio-Fleisch, Bio-Gemüse und Massentierhaltung. Wir möchten  unseren Mitarbeiter eine einfache Möglichkeit geben, die regionale Bauern zu unterstützen. Zur Sensibilisierung des Themas möchten wir QR-Codes an die Automaten machen und einen Intranet Beitrag. Wir möchten, dass die ganze LLB auf das Thema Nachhaltigkeit aufmerksam gemacht wird und wir alle zusammen einen Beitrag dazu leisten können. 



